
I nt er net pr ot okol l e:

POP3 
Pet er  Kar st en
Kl asse:  I T7a

Sei t e 1 von 6



Al l e Nachr i cht en,  di e auf  el ekt r oni schem Weg über  l okal e oder  auch gl obal e
Net ze wi e das I nt er net  ver schi ckt  wer den,  bezei chnet  man al s E−Mai l  ( oder
auch el ekt r oni sche Post ) .  Di ese Nachr i cht en bei nhal t en neben den
ei gent l i chen Dat en,  di es können bel i ebi ge Dat ei en ,  wi e Text e,  Gr af i ken,
Pr ogr amme usw.  sei n,  nat ür l i ch auch di e Adr esse des Empf änger s ( sowi e des
Absender s) .
Ei n Vor t ei l  gegenüber  der  her kömml i chen Post  i s t  i nsbesonder e di e
Geschwi ndi gkei t .  So i st  es mögl i ch,  i nner hal b von weni gen Sekunden
Nachr i cht en nach Amer i ka zu schi cken.  Der  Ver sand der  E−Mai l  über  das
I nt er net  i s t  di e wohl  am häuf i g genut zt e Mögl i chkei t .  Nachdem gr oßen
Auf schwung di eses Net zes Ende 1995,  Anf ang 1996 haben v i el e Fi r men und
Onl i ne−Di enst e i hr e bi sher i gen E−Mai l −Ver f ahr en auf  I nt er net −Mai l
umgest el l t  oder  zumi ndest  er wei t er t .  Di e wi cht i gst en Pr ot okol l e,  um E−Mai l s
I nt er net  zu ver schi cken s i nd SMTP,  POP3 und I MAP4.  Bei  Text ver sand v i a E−
Mai l  exi st i er t  das Pr obl em,  das Sonder zei chen,  wi e z. B.  ni cht  kor r ekt
über t r agen wer den können,  da nur  der  7 −Bi t −ASCI I −Zei chensat z ( di e er st en
128 Zei chen)  ver schi ckt  wi r d.  Wenn ni cht  nur  Text e,  sonder n auch ander e
Dat ei en ver schi ckt  wer den,  können di ese mi t  Kodi er ungspr ogr ammen i n Text
umgewandel t  wer den.  Di ese Pr ogr amme wär en UUENCODE und UUDECODE.  Di es wi r d
von den mei st en Mai l  −Pr ogr ammen aut omat i sch über nommen ( z. B.  MI ME) .  Um
sei ne Mai l  vor   Zugr i f f  unbef ugt er  zu schüt zen ,  oder  zumi ndest  zu
ver mei den,  das di ese Si e l esen,  exi st i er en Mögl i chkei t en,  sei ne Mai l s
kompl et t  zu ver schl üssel n.  Ei n sehr  bekannt es,  und auch of t  ei ngeset zt es
Ver f ahr en und Pr ogr amm nennt  s i ch PGP ( Pr et t y Good Pr i vacy( ) .  Um Mai l s an
ander e ver schi cken zu können,  muss man nat ür l i ch sei ne Adr esse kennen,
wel che er  von sei nem I nt er net  Pr ovi der  oder  Onl i ne−Di enst  er häl t .  Di eser
st el l t  auch den Domai n Ser ver  ( Domänen Ser ver )  ber ei t ,  der  al l e Mai l s f ür
den Benut zer  spei cher t  und i hn auf  Abr uf  zur  Ver f ügung st el l t .  Di e Adr esse
des Benut zer s i s t  somi t  mei st  sei n ei gener  Benut zer name,  gef ol gt  von ei nem
@( Kl ammer af f e/ at −Zei chen)  und den Namen des Domai n−Ser ver ,  al so z. B.
name@domai n. de.  
Es können mi t  E−Mai l  auch nur  Comput er  er r ei cht  wer den,  na j a bi s vor
kur zem war  es so,  mi t t l er wei l e kann man j a auch E−Mai l s an Handys schi cken
aber  auch das l äuf t  über  ei nem Comput er .  Man kann s i ch z. B.  bei  ei nem Mai l −
Ser vi ce ei ner  Fi r ma ei nt r agen,  um aut omat i sche Neui gkei t en zu er hal t en.  Es
gi bt  ei ne Vi el zahl  von E−Mai l  Pr ogr ammen mi t  ver schi edenst en Feat ur es,
al l er di ngs wer den di esel ben und zum Tei l  noch mehr  von den gängi gst en
Br owser n,  wi e z. B.  Mi cr osof t  I nt er net  Expl or er  oder  Net scape Navi gat or
angebot en.  Außer dem si nd i n den Bet r i ebssyst emen wi e z. B.  Wi ndows 95,  98,
NT auch ei gene Pr ogr amme zum E−Mai l  Ver sand ( und auch Faxe usw. )  ent hal t en.
Di es wär e z. B.  MS Exchange oder  di e neuer e Ver si on di e s i ch Wi ndows
Messagi ng nennt .
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POP3:  
I st  di e Abkür zung f ür  Post  Of f i ce Pr ot ocol  3.  Bezei chnung f ür  das i m
I nt er net  gebr äuchl i ches Über t r agungspr ot okol l  ,  das di e Über t r agung von E−
Mai l s vom Mai l −Ser ver  zum Empf änger  r egel t .  Di e Über t r agung er f ol gt ,  sobal d
der  Anwender  di e Mai l  über  ei ne POP3−f ähi ge Sof t war e abf r agt .  
Das POP3 Pr ot okol l  wur de 1984 i n Ver bi ndung mi t  dem TCP/ I P Pr ot okol l
f est gel egt .  Das RFC( Request  f or  I nt er net  Comment s)  def i ni er t  das POP3
Pr ot okol l  i n RFC 1939 di e akt uel l e Nut zung des Pr ot okol l  i s t  i n RFC 1957
er l äut er t .

POP3 Demon 

Der  POP3 Demon bear bei t et  das Über t r agen der  Mai l s des Mai l −Ser ver s an den
E−Mai l  Cl i ent .  Dazu wi r d das POP3−Pr ot okol l  benut zt .  
Zur  Dar st el l un di eses Pr ozesses bedi enen wi r  uns hi er  zwei er  gr af i scher
Hi l f mi t t el :  

Ei n Tr ace−Di agr amm 
zur  Dar st el l ung der  Kommuni kat i on zwi schen dem E−Mai l  Cl i ent  und dem
Demon.  
Ei n St at e−Di agr amm 
zur  Dar st el l ung der  i nt er nen Zust ände des POP3−Demons.  

1.  Tr ace−Di agr amm
I n di esem Abl auf  i s t  deut l i ch di e St ukur  der  i m POP3−Pr ot okol l  f est gel egt en
Kommuni kat i on zwi schen Demon und E−Mai l  Cl i ent  zu sehen.  Nach j edem
Kommando des Cl i ent s r eagi er t  der  Demon nach er f ol gr ei cher  ausf ühr ung mi t
dem senden sei nen " OK" ,  event uel l  mi t  zusät z l i chen I nf or mat i onen,  zum
Bei spi el  bei  9 mi t  der  Anzahl  und Gr öße der  gespei cher t en Mai l s.  I n dem
hi er  ni cht  zu sehenden Fal l  ei nes Fehl er s wür de ei n Er r or  gesendet .
Deut l i ch wi r d hi er  auch di e Ar t  i n der  di e Mai l s über t r agen wer den näml i ch
ei nzel n vom Cl i ent  angef or der t  nachei nander  ( s i ehe 10 und 11) .  Genauso
f unkt i oni er t  auch das l öschen ( s i ehe 12 und 13) .  
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2.  St at e−Di agr amm
Das St at e−Di agr amm zei gt  nun di e I nt er na des POP3−Demon.  Hi er  l assen s i ch
wei t er e I nf or mat i onen r ausl esen.  Deut l i ch er kennbar  s i nd di e v i er  Zust ände
des Demon.  Bei  der  User name− und Passwor t −Über pr üf ung s i eht  man das
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Ver hal t en bei  Fehl er n an di esen St el l en:  es wi r d i n den vor her i gen Zust and
zur ückgespr ungen.  Ei ne wei t er e Ei genschaf t  des Demon wi r d bei  dem " qui t
Kommando"  s i chbar :  Di e mi t t el s " del e"  gel öscht en Mai l s bl ei ben noch
vor handen und wer den er st  nach beendi gung der  Kommuni kat i on mi t  dem Cl i ent
wi r k l i ch gel öscht .  

POP ( Point Office Protocol)  bezei chnet  ei n Pr ot okol l  zum Empf angen von E−
Mai l s von ei nem I nt er net ser ver ,  i n di esem Fal l  Mai l ser ver  genannt .  Das
Gegenst ück dazu st el l t  das SMPT ( Simple Mail Transfer Protocol)  dar ,
wel ches al l ei n zum Ver senden von E−Mai l s über  ei nen Mai l ser ver  di ent .  Heut e
er gänzen s i ch bei de Pr ot okol l e:  i n nahezu j edem Mai l −Cl i ent  wer den
heut zut age sowohl  SMPT al s auch POP−Mai l ser ver  angegeben.  

POP3 i st  ei ne Er wei t er ung von POP2,  wel ch l et zt er es noch das SMPT−Pr ot okol l
zwi ngend er f or der t e,  währ end POP3 auch ohne SMPT ver wendet  wer den kann.
POP3 gest at t et  es i n der  Regel ,  Mai l s  nach dem Her unt er l aden noch auf  dem
Ser ver  zu bel assen oder  zu ent schei den nach wel cher  Zei t  di ese dor t
gel öscht  wer den sol l en ( nach x Tagen,  nach dem Her unt er l aden usw. ) .  

Neuest e Ent wi ckl ung i m Ber ei ch der  E−Mai l  Pr ot okol l e i s t  I MAP ( Internet
Message Access Protocol) ,  wel ches es nun auch gest at t et ,  Mai l s  ber ei t s auf
dem Ser ver  nach best i mmt en Begr i f f en zu dur chsuchen ( Vol l t ext  und
Bet r ef f ) und nur  zu empf angen,  di e best i mmt en Schl üssel wör t er n ent spr echen.
Dami t  könnt e der  Anwender  ber ei t s ser ver sei t i g di e kr assi er ende Junk−Mai l −
Fl ut  ( = auch unsollicited mail genannt )  ei ngedämmen.  

MI ME

Mul t i −Pur pose I nt er net  Mai l  Ext ensi ons

Für  das Ver senden ni cht  t ext uel l er  Dat en wi e z. B.  Uml aut e,  Gr af i k ,  Kl ang,
Pr ogr amme, . . .  bel i ebi g er wei t bar  ( l aut  RFC 1521)
I st  Kompat i bel  zu RFC 822

POP3 Kommandos
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Kommando Par amet er Beschr ei bung

St andar dkommandos :

DELE Nachr i cht enr . Mar ki er t  di e angegebene
Mai l  zum Löschen bei
QUI T

LI ST [ Nachr i cht ennr ] Li st et  al l e Mai l s mi t
Nummer  und Gr öße auf .
Wi r d di e Nummer
angegeben.  Wi r d di e
Gr öße der  bet r ef f enen
Mai l  gezei gt

NOOP Ver bi ndungsüber pr üf ung

QUI T Ver bi ndung beenden

RETR Nachr i cht ennr . E−Mai l  anf or der n

RSET Löschmar ki er ung auf heben

STAT Anzahl  und Gr öße al l er
Mai l s abf r agen

USER Nut zer name Nut zer  anmel den

PASS Kennwor t Nut zer  anmel den ( nach
USER)

Er wei t er t e Kommandos:

APOP Name,  Kennwor t Anmel dung,  Kennwor t  wi r d
ver schl üssel t

TOP Nachr i cht ennr .  Anzahl Hol t  ei ne Anzahl  Zei chen
aus der  Mai l
Nachr i cht ennr .

UI DL Nachr i cht ennr . I D ei ner  oder  al l er  E−
Mai l s

Ant wor t zei l en er hal t en ei nen ei nf achen St at uscode:

+OK Medl ungst ext .  Das Kommando wur de ver st anden und konnt e ausgef ühr t
wer den.  Der  Mel dungst ext  ent hael t  di e er war t et en dat en.

−ERR Fehl er t ext .  Das Kommando wur de ni cht  er kannt  oder  konnt e ni cht
ausgef ühr t  wer den.  Der  Fehl er t ext  er k l är t .  Wel ches Pr obl em vor l ag.
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